
Projekt SAMS: Sprachenausstellung zur Mehrsprachigkeit in der Schweiz 

Handreichung 

In meiner Schatzkiste hat es viele Sprachen
Lehrplan 21: Sprache(n) im Fokus 

Thematischer Schwerpunkt: Sprachgebrauch in der Klasse untersuchen 

Zielgruppe:  1. Zyklus (1.-3. Klasse) 

Dauer:   2-3 Lektionen 

Material: Handreichungen, Schatztruhe mit Spiegel, Bastelvorlage und Faltanleitung 

Schatztruhe, Taler aus Papier, USB-Stick mit allen digitalen Materialien 

Kurzbeschreibung Workshop: 

Der Workshop stellt die Sprachen der Klasse in den 
Mittelpunkt. Die Lernenden denken über ihre eigene 
Sprachlichkeit bzw. die gesellschaftliche 
Mehrsprachigkeit nach und visualisieren diese 
gemeinsam als Klassen-Sprachblume. Sie gestalten 
eine Schatzkiste und befüllen diese mit 
Lieblingswörtern aus einer gemeinsamen 
Sprachvergleichsaktivität (z.B. Zahlen 1 bis 10, hallo, 
danke). Lieblingswörter werden auf Goldmünzen 
geschrieben und in Partnerarbeit besprochen. Die 
Schatzkiste begleitet die Kinder durch die nächsten 
Tage und kann mit weiteren Lieblingswörtern gefüllt 
werden. Genügend Goldmünzen hat es! 
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Material 

 Kompetenzbereiche 

Inhalt der 
Workshopkiste 

• Handreichungen
• SAMS-Poster 5 (A2, gefaltet)
• Schatztruhe mit Spiegel
• M1: Wortkarten «Schatz» in verschiedenen Sprachen
• M2: Wolken
• M3: Sprachenblume
• M4: Bastelvorlage Schatztruhe (zur Demonstration)
• M5: Faltanleitung (Bilder)
• M6: Taler aus Papier (bereits ausgestanzt)
• M7: Beispiele für Aktivitäten aus dem Europäischen Sprachenportfolio
• USB-Stick mit allen Dateien/Unterlagen

Zusätzlich 
benötigtes Material 

• Grünes Plakat (für die Blumenwiese)
• Pro SuS Leimstift, Schere, Bleistift, Radiergummi
• Büroklammern (zur Fixierung der geklebten Ecken der gebastelten 

Schatztruhe)
• Optional: Spiegelblätter für die gebastelten Schatztruhen (Klassensatz)

(selbst besorgen, zB unter https://www.bauundhobby.ch/wohnen-
licht/wohn-accessoires/pinwaende-matten/gekkofix-spiegelfolie/
p/4375537 / etwa CHF 20.- pro Rolle)

• Wortkarten mit «Danke» bzw. Zahlen von 1 bis 10 in den Sprachen der 
Kinder (selbst vorbereiten, für jede Sprache eine andere Farbe wählen, 
siehe Linksammlung unten)

• Kopien:
- M3: Sprachblume (pro Kind 1 Blume)
- M4: Bastelvorlage Schatztruhe (auf kopierfähiges, festes A3-Papier)

Lehrplan 21 Sprache(n) im Fokus (E-EDK 2016) 

Kompetenzen Verfahren und Proben > Die SuS können sprachliches Material aus einer 
vorgegebenen Sammlung auswählen und nach inhaltlichen und formalen 
Kriterien ordnen, wenn sie die nötigen Kriterien erhalten (D.5.A.1.2b). 
Sprachgebrauch untersuchen > Die SuS können erste Erfahrungen mit der 
Sprachenvielfalt in der Klasse sammeln (z.B. Begrüssungsrituale, 
Sprachmelodie, Lieblingswörter) (D.5.B.1.1a) > können sich über Erfahrungen 
mit verschiedenen Sprachen austauschen (z.B. Sprachmelodie; Wörter, die 
etwas bezeichnen, das man riechen kann; erfundene Wörter) (D.5.B.1.1b).  
Bewusstheit für Sprache > Die SuS können können mehrsprachige Situationen 
bewusst wahrnehmen und benennen (z.B. in der eigenen Klasse) 
(FS1F.5.A.1.2a / FS2E.5.A.1.2a) > können sprachliche Vielfalt in Europa und in 
der Welt erkennen (FS1F.5.A.1.3b / FS2E.5.A.1.3b). (D-EDK 2016, S. 41f.; 69, 
97) 

https://www.bauundhobby.ch/wohnen-licht/wohn-accessoires/pinwaende-matten/gekkofix-spiegelfolie/p/4375537
https://www.bauundhobby.ch/wohnen-licht/wohn-accessoires/pinwaende-matten/gekkofix-spiegelfolie/p/4375537
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Workshop: In meiner Schatzkiste hat es viele Sprachen 

Vorhaben 

Ziele 

Sichtbarmachung und Wertschätzung der eigenen sowie aller in der Klasse 
vorhandenen Sprachen durch das Erstellen einer Klassensprachenwiese sowie 
einer Sprachenschatzkiste. Untersuchen des Sprachgebrauchs in der Klasse 
durch das Vergleichen einzelner Wörter der Sprachen in der Klasse und das 
Entdecken von Ähnlichkeiten und Unterschieden. 

Die SuS … 
… denken über ihr eigenes Sprachenrepertoire nach. 
… sammeln erste Erfahrungen mit der der Sprachenvielfalt in der Klasse. 
… erleben Mehrsprachigkeit als Normalfall und valorisieren sie. 
… vergleichen einzelne Wörter aus den Sprachen in der Klasse. 
… basteln eine Sprachenschatzkiste für ihre Lieblingswörter.  

Ablauf 1. Einstieg: Die SuS sitzen im Kreis, die LP öffnet eine Truhe und sagt: „Ihr
seht nun das Wichtigste auf dieser Welt.“ (In der Truhe ist ein Spiegel,
man sieht sich selbst.) SuS sehen reihum in die Kiste. Klasse tauscht sich
darüber aus, was gesehen wurde. Kinder und alles, was zu ihnen gehört,
stellen Schatz dar, auch ihre Sprachen!

2. Erarbeitung 1: Welche Sprachen gehören zu dir? Warum sind sie wichtig
für dich? Welche Farbe wählst du für sie? Die SuS notieren ihre Sprachen
in die vorbereiteten Sprachenblumen (M3), malen die Blütenblätter aus
und kleben sie auf die «Klassen-Blumenwiese» (grünes Papier). Alternativ
können auch andere Aktivitäten aus dem Europäischen Sprachenportfolio
(M7) durchgeführt werden.

3. Erarbeitung 2: LP fragt SuS, was «Danke» in ihren Sprachen heisst. Die
Klasse spricht die Wörter nach, die Kinder fungieren als Expert/innen. Die
im Vorfeld vorbereiteten und auf unterschiedlich farbigem Papier
notierten Wörter werden in die Mitte des Kreises gelegt. Wie klingen sie?
Die Kinder stellen Unterschiede oder Gemeinsamkeiten fest. Es wird
gemeinsam darüber gestaunt, wie viele Sprachen in der Klasse
gesprochen werden und wie schwierig die Aussprache der Wörter sein
kann. Nun werden kleine Sprachkurse durchgeführt: mehrere SuS stellen
sich als «Lehrperson» zur Verfügung und bringen einer kleinen Gruppe
von Mitschüler/innen bei, wie man sich begrüsst, sich vorstellt, auf 5 oder
10 zählt usw. Einzige Regel: es darf nicht Deutsch gesprochen werden.
Nach 5 Minuten wird getauscht. Anschliessend Reflexion: Was war
schwer? Was war leicht?Lernstrategien?  Wie kann man sich neue Wörter
gut merken (Eselsbrücken, …)? Ähnlichkeiten? Unterschiede?

4. Transfer: Nun basteln SuS ihre eigene Schatztruhe (M 4). Die LP macht
den Kindern die einzelnen Schritte vor. Als Hilfestellung dient die gross
kopierte Faltanleitung (M 5). Wenn die Schatztruhe fertig ist, bekommen
die Kinder ausgestanzte Taler (M 6), auf die sie die neu gelernten Wörter
oder ihre Lieblingswörter schreiben können. Diese "Goldmünzen" (eigener
Sprachschatz) kommen in ihre Truhe.
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5. Schluss Das Wort «Danke» wird nochmals in verschiedenen Sprachen
wiederholt und die Kinder verabschieden sich in ihren jeweiligen
Sprachen. Ggf. bringen sie sich gegenseitig verschiedene
Verabschiedungsfloskeln bei.

Weiterführung Das SAMS "Guten Tag" Lied mit den Sprachen der Klasse ergänzen (siehe 
www.mehrsprachen.ch /Ausstellung/Rahmenprogramm/SAMS Lieder).
 Basiert auf den 

Ideen von:  
Selina Annen, Emmanuel Brito, Katja Schnitzer 

Medienempfehlungen 

Links 
Stand 01.2019

• Willkommenswortkarten in 17 Sprachen:
https://www.beltz.de/fachmedien/arbeit_mit_fluechtlingen/
arbeit_mit_fluechtlingen_kostenlose_downloads.html

• Danke in vielen Sprachen (mit Tonaufnahmen):
https://www.omniglot.com/language/phrases/thankyou.htm

• Hallo in vielen Sprachen (mit Tonaufnahmen):
https://www.omniglot.com/language/phrases/hello.htm

• Zahlen nach Sprachfamilien geordnet (inkl. Kunstsprachen wie
Klingonisch): https://www.languagesandnumbers.com/supported-
languages-by-families/en/

Literatur • Schader, Basil (1999): Hilfe! Help! Aiuto! Zürich : Orell Füssli
• Krumm, Hans-Jürgen (2003): „Mein Bauch ist italienisch ...“ Kinder

sprechen über Sprachen. In: Baumgarten, Nicole/Böttger, Claudia/
Motz, Markus/Probst, Julia (eds.), Übersetzen, Interkulturelle
Kommunikation, Spracherwerb und Sprachvermittlung - das Leben
mit mehreren Sprachen. Festschrift für Juliane House zum 60.
Geburtstag. Zeitschrift für Interkulturellen Fremdsprachenunterricht
[Online], 8(2/3), 110-114. Verfügbar:
http://www.ualberta.ca/~german/ejournal/Krumm.pdf.

https://www.beltz.de/fachmedien/arbeit_mit_fluechtlingen/arbeit_mit_fluechtlingen_kostenlose_downloads.html
https://www.beltz.de/fachmedien/arbeit_mit_fluechtlingen/arbeit_mit_fluechtlingen_kostenlose_downloads.html
https://www.omniglot.com/language/phrases/thankyou.htm
https://www.omniglot.com/language/phrases/hello.htm
https://www.languagesandnumbers.com/supported-languages-by-families/en/
https://www.languagesandnumbers.com/supported-languages-by-families/en/
http://www.ualberta.ca/%7Egerman/ejournal/Krumm.pdf
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Einbezug SAMS Poster 

Meine – deine – unsere Sprachschätze 
Auf diesem Plakat begibt sich das Sams gemeinsam mit einigen Kindern auf 
eine abenteuerliche Schiffsreise. Die kleine Gruppe hat eine wichtige Mission: 
sie möchte um die Welt segeln, um Sprachen zu erforschen und die 
Herkunftsländer einiger Kinder besuchen. Da die Freunde mit dem Zug von 
der Schweiz ans Meer gefahren sind, muss zuerst das Gepäck auf das 
Forschungsschiff «Edelweiss» umgeladen werden. Alle Kinder tragen Früchte 
an Bord. Bei genauem Hinsehen wird erkennbar, dass es sich dabei um keinen 
normalen Proviant handelt, sondern um verschiedene Sprachen. Einige Kinder 
nehmen nur eine Sprache mit auf die Reise, andere haben mehrere im 
Gepäck. Zum Glück ist die «Edelweiss» ein grosses Schiff: alle Sprachen haben 
Platz! Denn eines ist klar: ohne die eigene/n Sprache/n ist eine solche Reise 
nicht denkbar! 

Impulsfragen: 
• Was siehst du auf dem Bild? Was machen die Kinder? Was tragen sie

aufs Schiff? Was ist in der Schatzkiste enthalten?
• Das Sams gibt euch einen Auftrag. Es hat das Wort «Schatz» in vielen

Sprachen gesammelt. und möchte von euch wissen, ob ihr die Wörter
einer Sprache zuordnen könnt. Ordnet die Karten (M 1).

• Es hat noch leere Kärtchen. Kennt ihr das Wort «Schatz» noch in
anderen Sprachen? Schreibt auf die Kärtchen (Achtung: auch Dialekte
sind herzlich willkommen!)

• Sortiert die Wörter. Was fällt euch auf? (Alphabetisch ordnen, nach
Ähnlichkeit oder Sprachverwandtschaft ordnen, Unterschiedlichkeit
von Schriften => hilfreich könnte das Plakat Nr. 2 sein «Auch Sprachen
haben Verwandte»)

Überleitung: 
• Wolken (M 2) liegen in der Mitte aus. SuS entscheiden, über welche

zwei Wolken sie sich austauschen wollen.
• Im Workshop werden wir uns weiter mit euren Sprachen

beschäftigen.







M1 

treasure Englisch 

trésor Französisch 

blago Kroatisch 

宝物 Chinesisch 



M1 

hazine Türkisch 

сокровище Russisch 

tesoro Italienisch 

thesar Albanisch 



M1 

tesouro Portugiesisch 

skarb Polnisch 



M2 







M3 



M3 



M3 
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M4



M5



M5
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